
 

            - Chance für Kenias Kinder - 

 

 

 

WEIHNACHTSBRIEF 2009 

Liebe Mitglieder, Freunde und Spender des Kenia-Hilfe-Köln e.V.! 

 

Rückblickend auf das Jahr 2009 möchten wir Ihnen gern einen informativen Überblick unserer Arbeit und der 

damit verbundenen Entwicklung unseres kleinen Hilfsvereins geben.  

 

Trotz Wirtschaftskrise und ausbleibender Spendeneingänge hatten wir doch ein erfolgreiches Jahr. Durch 

die Teilnahme an Straßenfesten, dem Mit-Afrika-Festival und dem Hits4Kids-Kinderfest haben wir das für 

unsere Projekte benötigte Geld mit großem Einsatz selber erarbeitet. Ferner wurde eine Fotoausstellung 

organisiert und auch auf Flohmärkte und bei Ebay konnte man uns finden. Von den Partnerschaften, die wir in 

diesem Jahr mit dem Online-Versandhaus Amazon und der karitativen Suchmaschine befind eingegangen sind, 

erhoffen wir uns zusätzliche (Spende-) Geldeingänge.  

Auch bei    sind wir nun aktiv. Folgen Sie uns bitte!  http://twitter.com/KeniaHilfeKoeln 

Auf unseren Artikel im Kölner Wochenspiegel ist sogar der Ministerpräsident von Nordrhein-Westfalen, Herr 

Jürgen Rüttgers aufmerksam geworden und hat uns in einem persönlichen Brief für unser ehrenamtliches 

Engagement gedankt. Hierüber haben wir uns riesig gefreut. 

Alle im Jahr 2008 begonnenen Projekte zur Unterstützung der Mwazaro Nursery School konnten erfolgreich 

beendet werden. Wegen der großen Dürre wurde unsere Hilfe dringend benötigt, so dass zwei Projektreisen 

durchgeführt werden mussten. Dabei haben wir insgesamt über 300 kg Spendengepäck nach Kenia gebracht. 

 

 

 

 

 

 

 

 
                              Eine Kinderhautcreme nur für Dich ☺              Jeder hat ein rotes Säckchen (Moskitonetz)                                               

bekommen ☺ ☺ ☺ 

„Unser“ Vorschulkindergarten hat jetzt schöne Schulbänke. Die Kleinen müssen nicht mehr auf dem Boden 

sitzen. Auch gibt es nun einen festen Fußboden in den Klassenräumen und die Sandflöhe, die den Kindern 

schlimme Verletzungen zufügten haben keine Chance mehr. Ein Schreibtisch für die Lehrerin sowie ein 

abschließbarer Schrank für den gespendeten Erste-Hilfe-Koffer sowie die von uns gekauften Schulbücher 

etc. gibt es nun.  

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

Zwei Frischwasserbrunnen wurden errichtet, worüber die Dorfbewohner sehr glücklich sind, müssen sie doch 

nicht mehr kilometerweit laufen um Wasser zu holen. Gesponserte Moskitonetze wurden verteilt, so dass die 

Kinder vor den Stichen der Moskitos geschützt sind. Kinderhautcremes, Medikamente und Verbandsmaterial, 

Lebensmittel sowie Schulutensilien werden immer dringend benötigt; auch hierfür sorgen wir.  

Doch auf diesen erfolgreich beendeten Projekten ruhen wir uns natürlich nicht aus. Es geht weiter! 

Im November haben wir mit dem Bau der sanitären Anlagen für „unsere Kinder“ begonnen. Damit wollen wir 

der immer wieder auftretenden Cholera den Kampf ansagen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiterhin planen wir für das kommende Jahr den Bau eines Küchenhäuschens, womit den Kleinen eine warme 

Mahlzeit am Tag gesichert werden soll. Den großen Wunsch der Kleinen - nämlich einen Abenteuer-

Kinderspielplatz - werden wir versuchen in 2010 zu realisieren.  

 

� Dies wäre ohne die Hilfe von Ihnen allen nicht denkbar gewesen – DANKE! 

 

� Unseren Mitgliedern danken wir für den unermüdlichen Einsatz auf Flohmärkten, Straßenfesten, 

bei der Administration und vielem mehr. Schön, dass es Euch gibt! 

„Was eine Kinderseele aus jedem Blick verspricht! So reich ist doch an Hoffnung ein ganzer Frühling 

nicht.“ August Heinrich Hoffmann von Fallersleben 
 

Wir würden uns freuen, wenn wir gemeinsam im Jahr 2010 noch mehr Kinderaugen zum Leuchten bringen. 

Wir wünschen Ihnen fröhliche Weihnachten, Zeit zur Entspannung,  

zum Jahreswechsel gute Stimmung, Freude und Optimismus  

sowie im neuen Jahr 2010 viel Glück und Erfolg. 

 

Maria Stevelmanns (1. Vorsitzende) 

                                                            und das Team des Kenia-Hilfe-Köln e.V.                    Köln, im Dezember 2009 


